
(In Anwendung von Titel VI des Vertrages über die Europäische Union erlassene Rechtsakte)

BESCHLUSS 2003/847/JI DES RATES
vom 27. November 2003

über Kontrollmaßnahmen und strafrechtliche Sanktionen im Zusammenhang mit den neuen
synthetischen Drogen 2C-I, 2C-T-2, 2C-T-7 und TMA-2

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union,

gestützt auf die Gemeinsame Maßnahme 97/396/JI des Rates
vom 16. Juni 1997 betreffend den Informationsaustausch, die
Risikobewertung und die Kontrolle bei neuen synthetischen
Drogen (1), insbesondere auf Artikel 5 Absatz 1,

auf Initiative der Italienischen Republik,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 4 Absatz 3 der Gemeinsamen Maßnahme
97/396/JI wurden auf einer Tagung unter der Federfüh-
rung des Wissenschaftlichen Ausschusses der Europä-
ischen Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht
Berichte zur Bewertung der Risiken im Zusammenhang
mit 2C-I (2,5-Dimethoxy-4-Jodophenethylamin), 2C-T-2
(2,5-Dimethoxy-4-Ethylthiophenethylamin), 2C-T-7 (2,5-
Dimethoxy-4-(n)-Propylthiophenethylamin) und TMA-2
(2,4,5-Trimethoxyamphetamin) erstellt.

(2) 2C-I, 2C-T-2, 2C-T-7 und TMA-2 sind Amphetaminderi-
vate mit strukturellen Eigenschaften der Phenethylamine,
denen eine halluzinogene und stimulierende Wirkung
zugesprochen wird. In der Gemeinschaft sind im Zusam-
menhang mit 2C-I, 2C-T-2, 2C-T-7 und TMA-2 keine
Vergiftungsfälle mit tödlichem oder nichttödlichem
Ausgang bekannt. 2C-I, 2C-T-2, 2C-T-7 oder TMA-2
sind jedoch halluzinogene Drogen, die die potenziellen
Risiken anderer halluzinogener Stoffe, z. B. 2C-B, DOB,
TMA und DOM, beinhalten, die bereits in Anhang I
bzw. Anhang II des VN-Übereinkommens von 1971
über psychotrope Stoffe aufgeführt sind. Das Risiko einer
akuten oder chronischen Toxizität beim Menschen kann
daher nicht ausgeschlossen werden.

(3) 2C-I, 2C-T-2, 2C-T-7 und TMA-2 sind zum jetzigen Zeit-
punkt in keinem der Anhänge des VN-Übereinkommens
von 1971 über psychotrope Stoffe aufgeführt.

(4) 2C-I und 2C-T-2 unterliegen derzeit jeweils in fünf
Mitgliedstaaten den einzelstaatlichen Rechtsvorschriften
über Drogen, 2C-T-7 und TMA-2 jeweils in vier
Mitgliedstaaten.

(5) 2C-I, 2C-T-2, 2C-T-7 und TMA-2 haben keinen thera-
peutischen Wert und finden keine industrielle Verwen-
dung.

(6) 2C-I wurde in vier EU-Mitgliedstaaten festgestellt, 2C-T-2
und 2C-T-7 jeweils in sechs Mitgliedstaaten und TMA-2
in fünf. Bisher ist in einem Mitgliedstaat ein Fall von
internationalem Drogenhandel mit 2C-T-2 mit Bezug zu
zwei Mitgliedstaaten bekannt geworden; Fälle von inter-
nationalem Drogenhandel mit 2C-I, 2C-T-7 und TMA-2
sind nicht bekannt geworden. In drei Mitgliedstaaten
wurde die Einrichtung von Labors, in denen 2C-I, 2C-T-
2, 2C-T-7 und TMA-2 hergestellt wurden, be-
schlagnahmt. In einem dieser Mitgliedstaaten legt die Be-
schlagnahme einer großen Menge des Zwischenprodukts
2C-H sowie entsprechender Dokumente nahe, dass 2C-I
hergestellt wurde. Die wichtigsten chemischen Grund-
stoffe zur Herstellung von 2C-I, 2C-T-2, 2C-T-7 und
TMA-2 sind im Handel erhältlich.

(7) Es erscheint geboten, dass die Mitgliedstaaten für 2C-I,
2C-T-2, 2C-T-7 und TMA-2 Kontrollmaßnahmen
ergreifen und strafrechtliche Sanktionen vorsehen, wie
sie in ihren Rechtsvorschriften bestehen, mit denen sie
ihren Verpflichtungen im Rahmen des Übereinkommens
der Vereinten Nationen von 1971 über psychotrope
Stoffe hinsichtlich der in den Anhängen I und II jenes
Übereinkommens aufgeführten Stoffe nachkommen —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Die Mitgliedstaaten ergreifen gemäß ihrem nationalen Recht die
Maßnahmen, die erforderlich sind, um 2C-I (2,5-Dimethoxy-4-
Jodophenethylamin), 2C-T-2 (2,5-Dimethoxy-4-Ethylthiophene-
thylamin), 2C-T-7 (2,5-Dimethoxy-4-(n)-Propylthiophene-
thylamin) und TMA-2 (2,4,5-Trimethoxyamphetamin) den
Kontrollmaßnahmen und strafrechtlichen Sanktionen zu unter-
werfen, die in ihren Rechtsvorschriften vorgesehen sind, mit
denen sie ihren Verpflichtungen im Rahmen des Übereinkom-
mens der Vereinten Nationen von 1971 über psychotrope
Stoffe hinsichtlich der in den Anhängen I und II jenes Überein-
kommens aufgeführten Stoffe nachkommen.
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Artikel 2

Die Mitgliedstaaten erlassen die in Artikel 1 genannten Maßnahmen gemäß Artikel 5 Absatz 1 Unterabsatz
3 der Gemeinsamen Maßnahme 97/396/JI innerhalb von drei Monaten ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens
dieses Beschlusses.

Innerhalb von sechs Monaten ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Beschlusses teilen die Mitglied-
staaten dem Generalsekretariat des Rates und der Kommission mit, welche Maßnahmen sie erlassen haben.

Artikel 3

Dieser Beschluss wird im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht.

Er wird am Tag nach seiner Veröffentlichung wirksam.

Geschehen zu Brüssel am 27. November 2003.

Im Namen des Rates

Der Präsident
R. CASTELLI
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